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Bezirksoberliga Herren Nord

SV Potshausen : SV Ofenerdiek 
Samstag, 06.04.2024, 16:00 Uhr

7:9-Niederlage für den SV Ofenerdiek beim SV Potshausen

Nach einem Kopf-an-Kopf-Rennen behielten die Gastgeber des SV Potshausen am vergangenen
Samstag in der Bezirksoberliga Herren Nord beim 9:7 zwei Punkte aus dem Heimspiel.
Spielentscheidend war insbesondere das obere Paarkreuz, welches alle vier Einzel erfolgreich
gestalten konnte. Den feierlichen Schlusspunkt unter das 17. Saisonspiel des Heimteams setzte das
Doppel Heselmeyer / Klinger. Nach diesem Erfolg haben die Spieler um den Einser Andy
Heselmeyer nun 4 Siege auf dem Tabellenkonto.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Heselmeyer / Klinger überzeugten im Doppel gegen Beilken / Hindriksen, das sie ohne
Satzverlust siegreich gestalteten und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft
verbuchen konnten. Nach eher zähem Beginn und Verlust des ersten Satzes gewannen Smidt /
Wachsmann die folgenden drei Sätze und somit die gesamte Begegnung noch in vier Sätzen. Somit
konnte ein Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden. Zwischenzeitlich
konnten Engels / Beck zwar einen Satz gewinnen, verloren das Spiel gegen Kapels / Wessels aber
trotzdem deutlich mit 1:3. Nach den ersten Spielen gingen nun der Topspieler des Gastgebers und
die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. Beim wenig später folgenden
Erfolg in drei Sätzen gegen Thorsten Hindriksen zeigte Andy Heselmeyer seinem Kontrahenten die
Grenzen auf. Auf dem falschen Fuß erwischte Menno Smidt seinen Gegner Tino Beilken beim
überzeugenden 3:0-Gewinn. Wenig später ging es beim Spielstand von 4:1 weiter, als das mittlere
Paarkreuz sich gegenüberstand. Mit nur einem Satzverlust ging danach Lars Klinger gegen Julian
Gautzsch durchs Ziel, denn die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Betrübt über seine 2:3-
Niederlage gegen Lothar Rieger war daraufhin wiederum Uwe Wachsmann, obwohl er alles
gegeben hatte. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten
Vorsprung endete. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, hatte das
Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 5:2. In toller Verfassung präsentierte sich
Franko Engels im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging
durch ein 1:3 an Carsten Wessels. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte daraufhin Mel Beck
letztlich auf Lager, um Tobias-Julian Kapels final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 7:
11, 10:12, 9:11. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. Völlig ungefährdet war indes der
Sieg von Andy Heselmeyer gegen Tino Beilken nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:3, 11:5, 7:
11, 11:3 nicht verloren. Kurz musste er zittern, aber letztlich war Menno Smidt beim 11:9, 12:14, 11:
8, 14:12 gegen Thorsten Hindriksen doch überlegen. Extrem eng wurde es in der
Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Den Sieg von Lothar Rieger konnte Lars
Klinger im Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Schaut
man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Durch das Ergebnis
dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Klinger nun bei 7:19, während Rieger bislang 7 Siege und
4 Niederlagen zu verzeichnen hat. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 7:5.
Das Einzel zwischen Uwe Wachsmann und Julian Gautzsch endete mit einem hart erarbeiteten 3:2-
Erfolg für den Gastspieler. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten
Vorsprung. Franko Engels lag gegen Tobias-Julian Kapels bereits mit zwei Sätzen im Rückstand,
bevor er dem Spiel eine entscheidende Wendung gab und das Spiel noch zu einem 3:2-Sieg drehen
konnte. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten
Vorsprung endete. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Mel Beck beim letztendlich
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deutlichen 0:3 gegen Carsten Wessels. Die Saison-Bilanz weist nach diesem Sieg nun 5 Siege und
7 Niederlagen für Wessels aus. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die
Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. Zwar brachten Rieger /
Gautzsch Heselmeyer / Klinger phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzten sich Heselmeyer
/ Klinger mit 3:1 durch. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende
also nicht. Damit war der 9. Punkt für den SV Potshausen im Kasten.

Durch diesen Sieg hat der SV Potshausen nun 4 Saison-Siege, 12 Niederlagen bei einem
Unentschieden auf dem Konto, während der SV Ofenerdiek nach der Niederlage jetzt ein
Punkteverhältnis von 7:23 als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten
Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden Teams nun gegen den SV Blau-Weiß Emden-Borssum
(SV Potshausen) bzw. gegen Sandhorst / Walle (SG) (SV Ofenerdiek).

 Statistik:
 SV Potshausen

Doppel: Heselmeyer / Klinger 2:0, Smidt / Wachsmann 1:0, Engels / Beck 0:1 
Einzel: A. Heselmeyer 2:0, M. Smidt 2:0, L. Klinger 1:1, U. Wachsmann 0:2, F. Engels 1:1, M. Beck 0:
2 

 SV Ofenerdiek
Doppel: Rieger / Gautzsch 0:2, Beilken / Hindriksen 0:1, Kapels / Wessels 1:0 
Einzel: T. Beilken 0:2, T. Hindriksen 0:2, L. Rieger 2:0, J. Gautzsch 1:1, T. Kapels 1:1, C. Wessels 2:
0


